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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. g 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt-Lokal. 
a Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


Ne. 101. Freitag, den 1. Mai. 1846. 
./ f/ ͤ dd ASENENTIEN VRR ERBEN 


—— — nn 


Angemeldete Fremde. 8 
Angekommen den 29. und 30. April 1846. 


Herr Oekonont Fehling aus Lübeck, Herr Gutsbeſitzer Schmidt aus Conitz, 
log. im Hotel de Berlin. Her Commerzientath J. Grunau aus Elbiag, die Herren 
Gutsbeſitzer C. Kuhn aus Stolpe, v. Puttkammer aus Nenendorf, Graf v. Keyſer⸗ 
ling auf Schloß Neuſtadt, log. im Engl. Haufe. Herr Kaufmann Dieck aus Mas 
rienburg, log. im Deutſchen En Die Herren Kaufleute Jäger aus Aachen, Cohn 
aus Stolp, Pauls aus Elbing, log. im Hotel d'Ollva. Herr Referendarius und 
Landwehr⸗Lieutenant v. Stiern aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachung. 


* Der Hofbeſitzer Jacod Andres zu Wotzlaff und deſſen Braut Laura Ferdi⸗ 
nande Angelica Ertmann haben durch einen am 30. März c. errichteten Vertrag die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht aber des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 5 
Danzig, den 30. März 1846. . 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
2. Der Doctor philosophiae Friedrich Ludwig Rynd Quehl zu Danzig und 
deſſen Ehegattin Maria Louiſe Caroline geborne Meyer haben in einem vor einge⸗ 
angener Ehe unterm 30. März d. J. gerichtlich errichteten Vertrage die, Gemein: 
chaft der Güter und des Erwerbes in ihrer Ehe ausgeſchloſſen. 5 
Marienwerder, den 25. April 1346. f 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
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3. f Bei B. Kabus, Langgaſſe d. Rath harſe gegenüber, ib zu haben: 


„offener Brief an das Eonfiforium zu Königsberg“ von Ju⸗ 
lius Rupp. — 5 Sgr. 


5 A n ne ke. 
4. Es ſollen die Grundmauern vormaliger Gebäude, welche ſich jetzt noch ins 
nerhalb der Umzäunung des zum Hospital zu Allen Gottes Engeln gehörigen Kirch» 
bofs, an der Allee, neben dem Lazareth-Kirchhofe belegen, vorfinden, zum ſofortigen 
Ausbruch an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Termin den 2. Mai o., 
Nachmittags 4 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn Mielke an der Allee angeſetzt iſt. 

Danzig, den 17. Aprit 1845. 5 
Die Vorſteher des Hospitals zu Allen Gottes Engeln. 
25 Pautzer. Schönbeck. Faltin. 8 
Fee eee e 
5. heater⸗ Anzeige. * 

15 Freitag, d. 1. Mai. Stradella. Herr Mantius: Stradella. 3 


3% Sonntag, d. 3. Die weiße Dame. Her Mantius: Georg Brown 7 

2. letzte Gaſtrolle. g * 

38 Der ouferordentlihe Andrang zu den Gaſtvorſtellungen des Herrn Do: ** 

2 ting in Königsberg iſt Veranlaſſung, daß deiſelbe feinen Aufenthalt daſelbſt 5 

I um einige Tage verlängert; doch wird er jedenfalls Dienſtag, den 5. 18 
Mai, hier zum erſten Male in den bereits angezeigten Rollen des „Sſche wal 2 
und Elias Krum m⸗ auftreten. Sämmtliche Vorſtellungen werden in möge 3% 
lichſt raſcher Folge ſtattfinden. N 

F. Gens e. 


2. 
CCC 
6. Sollte Jemand eine weit⸗ und helltönende Metall⸗Glocke zu einer Thurm⸗ 
Uhr, im ungefähren Gewicht von 174 Ctr., zu verkaufen haben, der beliebe ſich 
Morgens von 10 bis 12 Uhr zu melden auf dem Comtoir Jopengaſſe No. 557. 


„ Matinke muſicale im Leut holzſchen Local 
Sonntag, den 3. Mai. Anfang 11 Uhr, Mittags. 


Ausgeführt von dem Muſikcorps 4. Regts., unter Leitung. des uſikmeiſters Voigt. 
8. Eine meubl. Stube iſt Fraueng. 874. für 8 Mel, mit Frühſtück, Mittag, 


i Vesper, Abendbrod u. Aufwartung gleich z. verm.; auch kann fie von 2 Perſ für 


14 Mtl. bezogen werd. u. iſt d. 1 eichn. Waſcht., 1 Beiſchlagbank bill. zu verkauf. 
9. Fraueng. 834. wird ſehr gut u. ſchmackhaft zubereitetes Mittagseſſen in bes 
liebigen Gerichten zu mäßigen Preiſen verabreicht. \ 

10. Jungen Mädchen wird von einer Dame gründlicher Unterricht im Franzö⸗ 
ſichen und im Deutſchen ertheilt. Näheres Langgaſſe No. 532., Saal- Etage. 
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25 Danzig vom 1. Mai d. J. um 2 Uhr beginnt. 8 f 
b e m bo we ki. 


Ra 


r. Ch. Fr. Schwerdtfeger, Schiff Freundſchaft, ladet nach Stettin. Nä⸗ 
heres beim Schiffsmäkler Hendewerk und bei C. H. Gottel sen. Langenmarkt 
No. 491. f 


13 Die neue Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft, 


conceſſionirt durch die Allerhöchſte Beſtätigungs⸗Urkunde 
am 26. April 1832, 

beehrt ſich beim Beginn der Verſicherungs⸗Periode das landwirthſchaftliche Publikum 
darauf auſmerkſam zu machen, daß fie gegen fefte Prämie, wobei durchaus 
keine Nachzahlung ſtattfinden kann, die Verſicherung gegen Hagelſchla 
auf ſämmtliche Feldfrüchte — auf dem Halme oder in Schwaden, oder bereits auf⸗ 
gebunden, und in Stiegen oder Mandeln — Abermmmt. Die Geſellſchaft ſteht in 
der Billigkeit ibrer Prämienſätze keiner andern ſoliden Anſtalt nach, und vergütet 
den Verluſt durch Hagelſchiag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolg⸗ 
ter Feſtſtellung baar. | Be 


Der Sſcherungsfond, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeit 


haftet, beſteht aus dem ſtatutenmäßigen Stammkapital und den einzunehnienden 
Prämiengeldern. 1 i N & 

Die Prämienſätze find bei unſerm Agenten Herrn Alfred Reinick in Danzig zu 
erfahren, woſelbſt auch die Antragsformulare und Verfaſſungs⸗Arkunden zu haben find. 
Berlin im April 1846. . f ; 
Directien der neuen Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Annahme 
von Verſicherungs⸗ Anträgen und bin zur Ertheilung, jeder gewünſchten Auskunft 
ſtets gern bereit. 5 c Alfred Reinick, . 

Comtoir: Hundegaſſe No. 245. nabe der Poſt. 


gogo οο,ẽ,t̃eeegdeceede eee 2 5 

14. Den geſchatzten Herren Dilettanten, welche fo bereitwillig und freund⸗ 
8 lich die geftige Muſik⸗Auſführung mit ihren Talenten unterſtützten, ſage ich 
8 hiemit meinen aufrichtigen und ergebenſten Dank. v 
Ö Den 30. April. a F. G en ee. 


SEO. 3 200 e e ade J © . 
15. Wer eine alte Frau in Pflege nehmen will, melde ſich Holzgaſſe No. 


eine Treppe hoch zwiſchen 2 — 3 Uhr Mittags. f 
16. Ein Burſche vom Lande ſucht einen Lehrmeiſter zur Erlernung der Schah⸗ 
macher⸗Profeſſien. Nähere Nachricht Langenmarkt 490. 


| Ä ger hrten Pub likum die ergebeuſte uu, 45. 
2. zeige, deß das Table d’höte: in’ meinem Gaſthauſe Hotel’de 28 


— 


7 > - 


— 222 — 


17. Anterticht im richtigen Sprechen und Schreiben, im Brieſſtyl und in der 

Be Literatur für erwachſene Perſonen, Pr * 
welche in ihrer Jugend nicht Gelegenheit zur Erwerbung der nöthigen Kenntniſſe hat⸗ 
ten, oder die bereits erlangten zu erweitern wünſchen, ertheilt N 

Hundegaſſe 325. Oberſaal⸗Etage. Adelheid v. Prondzinska, geprüfte Lehrerin. 

In Bezug auf obige Anzeige bemerke ich noch, daß ich auch bereit bin ſol⸗ 


chen jungen Damen, die ſich für das Erziehungsfach ausbilden wollen, außer dem 


obengenannten gründlichen Unterricht in der deutſchen Sprache auch im Fran⸗ 
zöſiſchen, in Geographie, Weltgeſchichte und im Rechnen zu unterrichten. Das Nä⸗ 
here in meiner Wohnung. Adelheid v. Prondziuska, geprüfte Lehrerin. 

2 Hundegaſſe 325. Oberſaal⸗Etage. 

18. Zur Bewachung e. Hauſes empfiehlt ſich Wittwe Wagner, Johannisg. 1246. 
19. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat Klempner zu werden, kann ſich 
melden Fiſchmarkt 1608.; daſelbſt iſt eine Vorſtube an einzelne Perſonen z. verm. 

20, u Ein Lehrling für das Comtoirgeſchäft wird geſuchr. Näheres 

im Intelligenz Comtoir. ZEN, 
21. Wer ein gutes Reitpferd u. ein Droſchkenpferd abzuſtehen hat, findet ei⸗ 
nen Käufer Stiftswinkel No. 563. s 
22. Es wird zu Michaeli eine Wohnung von 5 bis 6 Stuben, Küche u. Zu 
behör nebſt Stall, Hofraum und wo möglich Garten zu miethen gewünſcht. — 
Adreſſen unter B. S. nimmt das Königl. Intelligenz⸗Comtoir au. 


. en ed U Mu 
23. In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt iſt eine Victnalien⸗Nahrungsſtelle 
mit Inventarium zu vermiethen. Das Nähere Tobiasgaſſe No. 1855. 
24. Heil. Geiſtgaſſe No. 921. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


258. Breitgaſſe 1196. iſt 1 Stube und Nebencab. mit Meubeln a. einz. Perſ. z. v. 


26. Ju dem Haufe Schnüffelmarkt No. 634. find wegen Aufgabe des Geſchäfts 
eine Ladenſtube mit Schaufenſter, eine Comtoirſtube, zwei Wohnſtuben, eine Küche 
und ein Boden zu vermiethen. 

2. Holzgaſſe No. 30. ift eine Hangeſtube mit Cabinet zu vermiethen. 


Ve ER Ta a a de 
28. 21 und 25 DOrhofte Rothwein, 14 Orhoft weißen Wein und 7 leere Fa⸗ 
fingen werde ich im Auctions⸗Lokale, Holzgaſſe No. 30., 

Dienſtag, den 5. Mai c., Vormittags 11 Uhr, a 
auf Verfügung des Königl. Kommerz und Admiralitäts⸗Collegü öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verkaufen. Kaufliebhaber erlaube ich mir hierzu einzuladen. ü a 

g s J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
29. I Ofen ſteht Fiſchmarkt No. 1575. billig zu verkaufen. f 
a Beilage. 


u. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 101. Freitag, den 1. Mal 1846. 


r ̃—ꝶt1!ſj 


30. Ausverkauf! Lokal⸗Veränderung balber wird eine große Parthie 


Maſchinenpapier, Cigarren und Rauchtabacke zun ga 


brikpreiſe Mattenbuden No. 261. verkauft. : 


31. Eben erhaltene fiele Edamer und holländische Süssmilch- 
Käse empfiehlt A. Schepke, Jopengasse No. 596. 


32. Kraͤut.⸗Haarwaſſ. u. Pommade, das neuere, bewährteſte v. O. 
Habelmann geg. d. Ausf. u. Ergtauen d. Haare, z. Beförd. d. Wachsth. a. g. kahl. 
Stell., augenbl. Wiederh. d. früh. Farbe derſ. verk. fertwähr. v. 10 fgr. an, ſowie 
d. Vogelhauptſche s. 5 fgr. an allein ächt, d. Niederlage Fraueng. 902., 
te Haus v. d. Fleiſchbänken. ; wer 
33. Alle Sorten preiswürdige (nur nicht Polka⸗) Cigarren empfiehlt 

die Handlung von E. W. Lengnich am Johaunisthor. 


34. a Succade empfing und empfiehlt 


5 a l Bernhard Braune, 
35. Die neueſten Sonnenſchirme zu ſehr billigen 
Preiſen empfing A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


2. Steindam 396. ift ein neues Schlafſopha mit Federn und Drillich bes 

zogen wieder vorräthig. . / 

37. Ein Reſt Holl. Boll⸗Heringe (Original⸗Pack.) 716 Gebinder à 25 fer. em⸗ 

pfiehlt s A. M. Klein, Schüſſeldamm No. 1144. 

38. Zwei zuſammenhängende Schreibepulte nebſt den dazu gehörigen Seſſeln 

und ein Ladentiſch ſtehen billig zum Verkauf Wollwebergaſſo No. 1992. 

39. Im Schwabenthal bei Oliva ſtehen circa 60 Klafter ganz kleingehauene 

trockene büchene Stubben zum Verkauf. 25 a 

40. Es iſt zu verkaufen: 1 Satz Betten, Kleiderſpind, Schenkſpind und 2 Kaſ⸗ 

ſerollen; zu erfragen auf der Langenbrücke, am Frauenthor No. 53. 

41. Beſter Streichzuͤndſchwamm pro Mille 4 Sgr. 6 Pf. em⸗ 

pfiehlt a L. Bolex, Mäthlergaſſe No. 418. 
Immopbilis ober unbewegliche Sachen. ; 

42. Das hieſelbſt im Poggenpfuhl sub Sersis-No. 197. gelegene Grundſtück, 

aus 1 theils maſſiv theils in Fachwerk erbauten Wohnhauſe mit 5 heizbaren Stuben, 


u 
£ * 
Küchen, Keller, Boden und fonftigen Biquenilihkeien, 1 Hofraum und 1 kleinem 
Gärtchen N ſoll auf freiwilliges Verlangen 
g Dienſtag, den 12. Man d. J., Mittags 1 uhr, 
im Artushofe öffentlich verſteigert werden. Der Zuſchlag erfolgt Abends 6 Uhr. 


Bedingungen und Befig- Dokumente find täglich bei mir einzuſehea. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzigs. 
i Immodilia öder unbewegliche Sachen. 
43. : Nothwendiger Verkauf. 
Ye Königliched Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing: 

Das den Erben des verſtorbenen Bürgers und Sattlermeiſters Benjamin Schulz 
gehörige, hieſelbſt in der Spietingsſtraße belegene, sub Litt. A. I. 323. bezeichnete 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 835 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt ae 
kenſchein und Bedingungen 1 FRE: 9 ein zuſehenden Taxe, ſoll 

Aug uſt e., 
an ordentlicher Gerichtsſtele ſuhaſtit 9 8 5 


Wechsel un d Geld-Gours 


a ne Ne Danzig, den 30, April 1846. F . 
2323832 TEE TTRETGZLEETERT ET TERRE Briefe.] Geld. 5 -gausgeb. begehrit 
— A a — 2 — 
W I IE Eriedrichsdo’ r 170 — 
London, Sicht Zins gie; DEREN 5 > 
N 3 Monat. . 2045 Ducaten, neue 96 2 
Hamburg, Sieht. 1 — te ate 96 * 


2 Woshen 445 kamen. Apes. 5 Rel. 3 


Amsterdam, Sieht. — — 
— 70 Tage — 4 — 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Monat 99: 
Paris, 3 Monat — — 
* 8 Te E 963 — 
2 Monat . — — 

* 4 


